
Hand in Hand für die Zukunft
BeschützendeWerkstätte Meyerode stemmt sich entschlossen gegen Krise und Kurzarbeit Seite 2

Als St.Viths „Botschafter“
in Sizilien dasWirken des
Stadtheiligen erfahren
3Aus der Region Seite 4

Spannende Spuren

Fronleichnam hat seine
Wurzeln in der Basilika
Saint-Martin in Lüttich
3Pfarrnachrichten Seite 27

Lebendige Liebe

Gospels und Spirituals
abseits der ausgetretenen
Pfade erlebbar machen
3Pfarrnachrichten Seite 21

GesungenerGlaube

Foto: erwin kirsch ekd

KirchenZeitung
für das Bistum Aachen – Ausgabe Ostbelgien

21. Januar 2009 · 64. Jahrgang Nr. 25 · G 5240



Bistum2 Aus der Region B

Zeitweilig Kurzarbeit
... aber BeschützendeWerkstätte knickt nicht vor der Krise ein

Von Norbert Meyers

Schwierige Zeiten istAlfons Faymonville
in den zwanzig Jahren, in denen er mittler-
weile alsGeschäftsführer der Beschützen-
denWerkstätte in Meyerode fungiert, im
Grunde gewöhnt.Weshalb ihn auch die ak-
tuelleWirtschaftskrise nicht aus der Bahn
wirft, „selbst wenn es in den letztenWo-
chen undMonaten nicht immer ganz ein-
fach zu stemmenwar“,wie er eingesteht.
Alles andere hätte auch gewundert, im-
merhin ist auch eine oder gerade eine Be-
schützendeWerkstätte heutemehr denn
je von der allgemeinen Konjunktur abhän-
gig.

Mit der Folge, dass in den letzten Monaten
in Meyerode immer wieder mal Kurzarbeit
angesagt war. Im Winter jedoch gar nicht
mal so unüblich, da die Werkstätte seit je-
her der Baubranche stark zuarbeitet. „Und
da macht sich ein so langer, hartnäckiger
Winter wie diesmal durchaus bemerkbar“,
blickt Alfons Faymonville zurück. Generell
stieg die Kurzarbeit in den beiden Vorjah-
ren auf knapp sechs respektive zehn Pro-
zent.

Schwankenden Markt teils durch
Auftragsunterdeckung „kontern“

„Eine Quote, die nach den derzeitigen
Erkenntnissen im laufenden Jahr gar noch
höher liegen dürfte“, umreißt Alfons Fay-
monville die nicht unerheblichen Heraus-
forderungen, denen sich „Die Zukunft“ in
diesen Wochen und Monaten gegenüber-

sieht. Eine Zauberformel gegen die Krise
gibt es mit Sicherheit nicht. Im Gegenteil:
„Da hilft nur ebenso gezielte wie breit ge-
fächerte Werbung neuer Kunden.“ Selbst
wenn es in Krisenzeiten nun mal so ist,
dass „nicht nur weniger Arbeit auf dem
Markt ist, sondern die verfügbare Arbeit
auch stärker umworben wird“. Umso er-
mutigender ist vor diesem Hintergrund
die Tatsache, dass durch einen neuen Auf-
trag als Zulieferer für Akustikausstattung
während drei Wochen im Mai die gesamte
Belegschaft voll beschäftigt war. Und das
sind in der Werkstätte in Meyerode im-
merhin 102 Personen, darunter 83 Behin-
derte (von denen aber neun als Langzeit-
kranke ausgewiesen sind).

Alfons Faymonville (rechts) in Konzertie-
rung mit Produktionsleiter Philipp Simons.
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Vielschichtig sind die handwerklich-betrieblichen Möglichkeiten, die besonders in den vergan-
genen zwei Jahrzehnten seit dem Umzug von Medell nach Meyerode umgesetzt wurden.
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Aktuell finden 83 Menschen mit einer Behinderung eine abwechslungsreiche Beschäftigung in
Meyerode, darunter verstärkt in der Elektromontage und beim Luftballondruck. Fotos: ekd

Um dem ersten Auftrag der BW nachzu-
kommen (heißt: auch in diesen Krisenzei-
ten die Beschäftigung von Personen mit
Behinderung abzusichern) hat die Direkti-
on seitens des Verwaltungsrates um den
Vorsitzenden Peter Müller grünes Licht er-
halten, „in zeitlich begrenzten Rahmen
neue Kundenaufträge mit teilweiser Un-
terdeckung zu akquirieren“, nennt Alfons
Faymonville eine konkrete Maßnahme,
die die Produktion „in Gang halten“ soll.

Ein kurzer Blick zurück: Mit der Beru-
fung von Peter Müller aus Möderscheid
(ein ebenso bewährter wie innovativer
Unternehmer in der Holzbranche) steht
der Werkstätte seit Jahresfrist auch „in der
dritten Generation“ ein Vertreter aus Han-
del und Gewerbe vor – nach Herbert Mer-
tens aus Büllingen und Willy Berger aus
Bütgenbach. Und wirtschaftliche Kompe-
tenz ist just die Trumpfkarte, die der Sozi-
albetrieb auch weiter auf dem (über)re-
gionalen Markt ziehen will. Im Wissen,
dass diese selbst gestellte Aufgabe bestän-
dige Anstrengungen und gegebenenfalls
neue Orientierungen erfordert - struktu-
rell, aber vielleicht mehr noch menschlich.

Erkenntnisse aus ISO-Zertifizierung
zahlen sich gesamtbetrieblich aus

„Nah an der Geschäftsführung“ lautet,
neben „Teamwork nach innen wie nach
außen“, die Grundphilosophie in Meye-
rode, wo der Vorsitzende in enger Zusa-
menarbeit und wöchentlichen Briefings
mit Geschäftsführer Alfons Faymonville
und der kaufmännischen Leiterin Alexa
Colling die Herausforderungen angeht.
Fußend auf der aktiven Unterstützung,
die die Werkstätte in Meyerode seit lan-
gen Jahren gerade auch von öffentlicher
Seite erfährt: konkret seitens Gemein-
schaft und fünf Eifelgemeinden.

Ein Schritt in die richtige Richtung war
in diesem veränderten strukturellen Kon-
text ohne Zweifel auch die ISO-Zertifizie-
rung, der sich die Werkstätte in der Elek-
troabteilung erfolgreich unterzogen hat.
„Um weiterhin dem Lieferauftrag eines
Großkunden gerecht werden zu können,
war dieser Schritt zwingen notwendig“,
so Alfons Faymonville, der aber bereits
erste konkrete Erkenntnisse und Erfah-
rungen aus dem Qualitätsmanagement
ISO 9001:2000 auf Arbeitsabläufe in an-
deren Abteilungen „umschichten“ kann.
Verbesserungen im Dienste einerseits der
Qualitätssteigerung, andererseits der Kos-
tensenkung. Als wichtig erachtet der Ge-
schäftsführer nicht zuletzt die jüngsten
Umbauarbeiten, so eine bessere Nutzung
der früheren Schreinereihalle, ferner aber
auch eine höhere Lebens- und Arbeitsqua-
lität durch die Vergrößerung der Kantine,
die Einrichtung eines Besprechungsrau-
mes und die Schaffung einer professionel-
leren Empfangsstruktur.

Betriebliche Möglichkeiten
schlüssig vor Augen führen

Ausnahmsweise sonntags geöffnet...
So an diesem 21. Juni die Philosophie
in Meyerode, wo der traditionsreiche
Sozialbetrieb (immerhin seit knapp
vier Jahrzehnten) beim Tag der offe-
nen Werkstätte einen umfassenden
Einblick in seine Tätigkeit geben will.
In der Vergangenheit habe es zwar re-
gelmäßig Initiativen rund um die BW
gegeben, jedoch stets mit Volksfest-
charakter. „Nun aber wollen wir der
Bevölkerung ganz konkret zeigen, was
wir hier machen und vor allem was
wir hier können“. So sind am Sonntag
von 13 bis 17 Uhr in Meyerode die
realen Arbeitsab-
läufe zu „besich-
tigen“, heißt: der
Betrieb liefert An-
schauungsunter-
richt, indem er
wie an einem völ-
lig normalen Ar-
beitstag funktio-
niert. Damit soll vor allem dem offen-
kundigen Informationsbedarf entge-
gengewirkt werden, „denn manche
Leute stellen sich unter der Beschüt-
zenden Werkstätte etwas teils ganz
anderes vor, näher an einem kurzwei-
ligen Bastelatelier als an einem mittel-
ständischen Betrieb“, so die Vorgabe,
mit der Alfons Faymonville und sein
Team diesen Tag angehen. Zwar be-
steht daneben durchaus ebenfalls die
Möglichkeit, in lockerer Runde auszu-
tauschen, „doch vorrangiges Ziel ist
die live erlebte Vorführung unserer
betrieblichen Möglichkeiten“.

Termin an diesem Sonntag

Nur durch verstärkte Kundenwerbung kann
der aktuellen Kurzarbeit vorgebeugt werden.

Besonders als Zulieferer für Montageteile
werden die Dienste der BW geschätzt.


